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Schülerinnen der Oberschule Lengefeld mit Kunstlehrerin Evelin Thieme vor der im schulischen Neigungskurs „Kreative Gestaltung“ entstandenen Kunst-
installation „Schwarz-Weiß“ Foto: promovie, Oliver Kaufmann
Am Samstag, dem 26. April 2014, wurde die ers-
te Sonderausstellung der Museumssaison im
Kalkwerk Lengefeld feierlich eröffnet. Die Aus-
stellung ist eines der Ergebnisse des grenzüber-
greifenden Gemeinschaftsprojektes mit dem
Technischen Museum des Erzgebirgsvorlandes in
Most. Das Projekt wurde gefördert von der
Europäischen Union. Unter dem Titel „Braunkoh-
leförderung im Gebiet Most – Kalksteinförderung
in Lengefeld – Bergbau über hunderte Jahre bis
heute“ werden im Kalkbrennofen IV und in der
sanierten Weißkaue des Museums Aspekte der
Bergbaugeschichte, technische Entwicklungen
sowie bergbauliche Traditionen im sächsischen
und böhmischen Erzgebirge thematisiert. 
Filmporträts ehemaliger Kalkwerker und die
Kunstinstallation „Schwarz-Weiß“ von Schülern
und Schülerinnen der Oberschule Lengefeld er-
gänzen die Exposition.
Die Ausstellung kann von Mittwoch bis Sonntag





im Museum Kalkwerk Lengefeld






Liebe Bürgerinnen und Bürger der
Stadt Pockau-Lengefeld,
in diesem Monat sind Sie aufgerufen, bei zahlreichen Wahlen
Ihre Stimme abzugeben.
Wir beginnen am Sonntag, dem 11. Mai 2014 mit der Bürger-
meisterwahl für die neue Stadt Pockau-Lengefeld. Mit Ihrer
Stimme entscheiden Sie, wer in den nächsten sieben Jahren als
Vorsitzender des Stadtrates und als Leiter der Verwaltung die
Geschicke der Stadt Pockau-Lengefeld lenken und nach außen
vertreten wird. Machen Sie daher für sich und im Interesse aller
Bürgerinnen und Bürger von Ihrem Wahlrecht Gebrauch und
geben Sie bei der Bürgermeisterwahl Ihre Stimme ab! Eine hohe
Wahlbeteiligung spiegelt insbesondere bei einer Direktwahl den
Wunsch der Bürger einer Stadt an deren Entwicklung wider.
Zum Bürgermeister ist gewählt, wer am Wahlsonntag mehr als
die Hälfte der gültigen Stimmen erhalten hat. Entfällt auf keinen
Bewerber mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen, so findet
ein zweiter Wahlgang statt, bei dem die höchste Stimmenzahl
entscheidet. 
Ein etwaiger zweiter Wahlgang findet am Sonntag, dem
25. Mai 2014 gemeinsam mit der Europawahl sowie den Wah-
len zum Kreistag des Erzgebirgskreises, zum Stadtrat Pockau-
Lengefeld und zu den Ortschaftsräten statt.
Die Wahllokale sind an den Wahlsonntagen jeweils von 08:00
bis 18:00 Uhr durchgehend geöffnet. Sollten Sie an den Wahl-
sonntagen verhindert sein, so können Sie Ihre Stimme durch
Briefwahl abgeben. Briefwahlunterlagen und Wahlscheine für
die Wahl zum Europäischen Parlament und für die Kommunal-
wahlen am 25. Mai 2014 erhalten Sie bis 22. Mai 2014 in der
Meldebehörde an beiden Verwaltungsstandorten der Stadtver-
waltung Pockau-Lengefeld. Vom 23. Mai 2014 bis 25. Mai
2014 sind die Unterlagen nur am Hauptsitz im OT Lengefeld er-
hältlich. Im Falle einer plötzlichen Erkrankung kann der Antrag
an beiden Wahlsonntagen am Standort Lengefeld noch bis
15:00 Uhr gestellt werden. 
Gerne hilft Ihnen die Verwaltung  bei allen Fragen zur Wahl. Die
Wahlleiterin der Stadt, Frau Klaus (Tel. 333-20), steht zur Be-
antwortung Ihrer Fragen gern zur Verfügung.  
Geben Sie der demokratischen Entscheidung mit einer hohen
Wahlbeteiligung den notwendigen Rückhalt! Bitte gehen Sie
zur Wahl, bestimmen Sie mit!
Abschließend bedanke ich mich bei allen Bürgerinnen und Bür-
gern, die sich bereit erklärt haben, als Wahlhelfer an der Durch-
führung der Wahlen teilzunehmen. Ohne ihre Mithilfe wären
gerade Kommunalwahlen organisatorisch nicht zu bewältigen. 
Deshalb hier nochmals ein herzliches Dankeschön!
Evelyn Jugelt, Amtsverweserin
Hinweis
Die Ämter der Stadtverwaltung sind am Montag, dem 26.05.2014
und am Freitag, dem 30.05.2014 geschlossen bzw. nur einge-
schränkt erreichbar.
Informationen der Meldebehörde
■ Änderung von Personaldokumenten
Aufgrund der Namensänderung des Wohnortes im Zusammenhang mit der
Fusion der Gemeinde Pockau und der Stadt Lengefeld zu der neuen Stadt
Pockau-Lengefeld muss die Wohnanschrift auf allen gültigen Personalauswei-
sen, Reisepässen und Kinderreisepässen geändert werden.
Dies ist an beiden Standorten der Meldebehörde möglich.
Die Umschreibung von Ausweisen erfolgt im Zusammenhang mit der Ände-
rung von Anschriften generell kostenfrei.  Dies gilt auch für Umschreibungen
von Anschriften, die nicht durch die Fusion bedingt sind.
■ Hinweis zur Umschreibung von Fahrzeugpapieren beim Verkehrsamt des
Landratsamtes Erzgebirgskreis
Bitte beachten Sie, dass die Umschreibung Ihrer Fahrzeugpapiere erst möglich
ist, wenn vorher Ihre Personaldokumente bei der Stadtverwaltung auf die
neue Anschrift geändert wurden.
■ Abgelaufene Dokumente im Mai und Juni 2014
Wir bitten die Einwohner, deren Dokumente im Mai und Juni 2014 ihre Gül-
tigkeit verlieren, bei den Standorten der Meldebehörde der Stadt Pockau-
Lengefeld ein neues Dokument zu beantragen. 
Sollten Sie verhindert sein, bitten wir Sie uns telefonisch zu informieren. Brin-
gen Sie bitte ein aktuelles Passfoto (biometrisch) und 28,80 Euro (bis Ende
23. Lebensjahr 22,80 Euro) Bearbeitungsgebühr (fällig bei Beantragung) mit.  
Für den Fall, dass Personen voraussichtlich dauerhaft in einem Krankenhaus,
einem Pflegeheim oder einer ähnlichen Einrichtung untergebracht sind oder
sich wegen einer dauerhaften Behinderung nicht allein in der Öffentlichkeit
bewegen können, besteht die Möglichkeit auf Befreiung von der Ausweis-
pflicht (§1 Abs. 3 Pkt. 2 und 3). Die Gebühr beträgt 10,20 Euro.
Hinweis des Ordnungsamtes
Am 11.05.2014 wird es aufgrund der 35. Erzgebirgs-Rundfahrt im Stadtgebiet
Pockau-Lengefeld zu Verkehrseinschränkungen kommen. Strecke: Forchheim
– Görsdorf – Pockau – Kalkwerk, Zeitraum: ca. 10:30 bis 11:00 Uhr
Ausrichter der Rundfahrt ist der Chemnitzer Polizeisportverein e.V.
IMPRESSUM: Verantwortlich für den amtlichen Teil: Stadtverwaltung Pockau-
Lengefeld, Amtsverweserin, Evelyn Jugelt, Lengefeld,  Markt 1, 09514 Pockau-
Lengefeld, Tel.: 037367/33312,  Fax: 037367/33350, E-Mail: amtsblatt@pockau-
lengefeld.de, Internet: www.pockau-lengefeld.de
Für den Inhalt der einzelnen Beiträge und  Anzeigen zeichnet der jeweilige Verfasser
selbst verantwortlich. Übergebene Beiträge können redaktionell überarbeitet wer-
den. Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird keine Haftung übernommen.
Druck: Riedel Verlag & Druck KG, Heinrich-Heine-Str. 13a, 09247 Chemnitz OT
Röhrsdorf, Tel.: 03722/505090, Fax: 03722/5050922, E-Mail: info@riedel-
verlag.de, Kontakt Anzeigenberater: Herr Rahnfeld; Tel. 0152/34558453. Die Aus-
gaben werden an alle Haushalte der Stadt Pockau-Lengefeld kostenlos verteilt.
Am 17. Mai 2014 erscheint ein Sonderdruck zur Bürgermeisterwahl.
Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe:





Seite 3 | Ausgabe 5 | 10. Mai 2014
1. In der Stadt Pockau-Lengefeld werden hiernach die Europawahl, die
Wahl des Stadtrates und der Vertretung des Kreises (Kreistag) sowie die
Ortschaftsratswahlen gemeinsam und in denselben Wahlräumen durch-
geführt.
Die Wahlen dauern von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 
2. Die Stadt ist in folgende 10 Wahlbezirke eingeteilt:
Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirks Bezeichnung des Wahlraums 
bezirk
Nr.
01 OT Lengefeld – Rathaus Sitzungszimmer Rathaus
Lengefeld, Markt 1
09514 Pockau-Lengefeld








04 OT Reifland Vereinszimmer
Dorfgemeinschaftshaus
Reifland, 
Eppendorfer Straße 5 
09514 Pockau-Lengefeld
(barrierefrei, Schwelle)






06 OT Pockau – Rathaus Sitzungszimmer Rathaus
Pockau, Rathausstr. 10
09509 Pockau-Lengefeld
07 OT Pockau – Amtsfischerei Amtsfischerei Pockau
Pockau, Fischereiweg 35
09509 Pockau-Lengefeld




09 OT Görsdorf Vereinszimmer Görsdorf
Görsdorf, Dorfstraße 27
09509 Pockau-Lengefeld
10 OT Wernsdorf und Vereinszimmer Wernsdorf,
OT Nennigmühle Wernsdorf, Am Müllerberg 13
09509 Pockau-Lengefeld
In den Wahlbenachrichtigungen, die den in das Wählerverzeichnis einge-
tragenen Wahlberechtigten bis zum 4. Mai 2014 übersandt worden sind,
sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die Wahlbe-
rechtigten zu wählen haben. Barrierefrei zugängliche Wahlräume sind mit
einem Rollstuhlpiktogramm gekennzeichnet. Ein Verzeichnis der barriere-
frei zugänglichen Wahlräume liegt während der allgemeinen Öffnungs-
zeiten in der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld, Meldebehörde, Lenge-
feld, Markt 1, 09514 Pockau-Lengefeld zur Einsichtnahme aus.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses zu-
sammen um 18:00 Uhr im Dienstzimmer des Bürgermeisters, Lengefeld,
Markt 1, 09514 Pockau-Lengefeld.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben
ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis
(Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis) oder Reisepass zur Wahl
mitzubringen. 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die folgende Farben haben:




Die Stimmzettel werden im Wahlraum bereitgehalten. Jeder Wähler er-
hält bei Betreten des Wahlraums die Stimmzettel der Wahlen ausgehän-
digt, für die er wahlberechtigt ist. Die Stimmzettel müssen vom Wähler in
einer Wahlkabine des Wahlraums oder in einem besonderen Nebenraum
gekennzeichnet und in der Weise einzeln gefaltet werden, dass seine
Stimmabgabe nicht erkennbar ist.
3.1 Für die Europawahl werden weißliche Stimmzettel verwendet.
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Be-
zeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung
der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils
die ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts
von der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für
die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem rech-
ten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder
auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvor-
schlag sie gelten soll.
3.2 Jeder Wähler hat bei der Wahl zum Stadtrat/Kreistag und zum Ort-
schaftsrat in den Ortschaften Lengefeld, Reifland und Wünschendorf
jeweils drei Stimmen:
Der Stimmzettel enthält für die Stadtratswahl, die Kreistagswahl und
die Ortschaftsratswahl in den Ortschaften Lengefeld, Reifland, Wün-
schendorf unter fortlaufender Nummer 
1. die für den Wahlkreis zugelassenen Wahlvorschläge unter Anga-
be ihrer Bezeichnung und in der gemäß § 20 Abs. 5 KomWO be-
stimmten Reihenfolge.
2. die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand und die nach
§ 21 Abs. 2 KomWO bekannt gemachte Anschrift in der zugelas-
senen Reihenfolge. 
Es können nur Bewerber gewählt werden, deren Namen im Stimm-
zettel aufgeführt sind. Der Wähler kann seine Stimmen Bewerbern
aus verschiedenen Wahlvorschlägen geben (panaschieren) und ei-
nem Bewerber bis zu drei Stimmen geben (kumulieren). 
Stadt Pockau-Lengefeld/Erzgebirgskreis
Wahlbekanntmachung
Am 25. Mai 2014 finden in der Bundesrepublik Deutschland die Wahl zum 8. Europäischen Parlament und im
Freistaat Sachsen die allgemeinen Kommunalwahlen statt.





Der Wähler gibt seine Stimmen in der Weise ab, dass er auf dem
Stimmzettel den oder die Bewerber, dem oder denen er seine Stim-
me(n) geben will, durch Ankreuzen oder auf andere eindeutige Weise
kennzeichnet.
3.3 Jeder Wähler hat bei der Wahl zum Ortschaftsrat in den Ortschaften
Forchheim, Lippersdorf, Pockau drei Stimmen: 
Der Stimmzettel enthält für die Ortschaftsratswahl in den Ortschaf-
ten Forchheim, Lippersdorf, Pockau
1. einen zugelassenen Wahlvorschlag unter Angabe der Bezeich-
nung,
2. die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand und Anschrift
(Hauptwohnung) seiner Bewerber in der zugelassenen Reihenfolge,
3. drei freie Zeilen. Es können Bewerber, deren Namen im Stimmzet-
tel aufgeführt sind und andere wählbare Personen gewählt wer-
den. Der Wähler kann jedem Bewerber oder jeder anderen Person
nur eine Stimme geben. Er gibt seine Stimmen in der Weise ab,
dass er auf dem Stimmzettel Bewerber durch Ankreuzen oder auf
andere eindeutige Weise, andere Personen durch eindeutige Be-
nennung als gewählt kennzeichnet.
3.4 Jeder Wähler hat bei der Wahl zum Ortschaftsrat in den Ortschaften
Görsdorf, Wernsdorf drei Stimmen:
Der Stimmzettel enthält für die Ortschaftsratswahl in den Ortschaf-
ten Görsdorf, Wernsdorf drei freie Zeilen. Der Wähler kann jeder an-
deren wählbaren Person nur eine Stimme geben, indem er sie durch
eindeutige Benennung als gewählt kennzeichnet.
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgen-
de Ermittlung und Feststellung der Wahlergebnisse im Wahlbezirk sind öf-
fentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des
Wahlgeschäfts möglich ist.
5. Die Briefwahl für die Europawahl und die Kommunalwahlen findet mit je-
weils eigenen Vordrucken statt; lediglich für den Antrag auf Erteilung ei-
nes Wahlscheins gibt es einen gemeinsamen Vordruck auf der Rückseite
der Wahlbenachrichtigung. Die Wahlscheine werden jeweils gesondert
mit den Briefwahlunterlagen erteilt. Es sind jeweils gesonderte farblich un-
terscheidbare Wahlbriefe abzusenden. 
5.1 Wähler, die einen Wahlschein für die Europawahl besitzen, können an
der Wahl in dem Kreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,




Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Stadtverwaltung
die folgenden Unterlagen beschaffen:
Europawahl:
• einen amtlichen weißen Wahlschein
• einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises für die Europawahl
• einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag für die Europawahl
und
• einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, auf dem die Anschrift,
an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, aufgedruckt ist.
5.2 Für die Kommunalwahlen wird ein Wahlschein ausgestellt, der in ei-
nem beliebigen Wahlraum des zuständigen Wahlgebiets in der
Stadt, für den der Wahlschein ausgestellt ist, gültig ist. Der Wahl-
schein für die Kommunalwahlen ist von weißer Farbe.
Wahlberechtigte, die einen Wahlschein für die Kommunalwahlen be-
sitzen, können an den Wahlen 





Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Stadtverwaltung
die folgenden Unterlagen beschaffen:
Kommunalwahlen:
• einen amtlichen Wahlschein
• einen amtlichen Stimmzettel für die Stadtratswahl
• einen amtlichen Stimmzettel für die Ortschaftsratswahl
• einen amtlichen Stimmzettel für die Kreistagswahl
• einen amtlichen Stimmzettelumschlag
• einen amtlichen orangenen Wahlbriefumschlag, auf dem die An-
schrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, aufgedruckt ist.
5.3 Die orangenen und roten Wahlbriefe mit den jeweils dazugehörenden
Stimmzetteln in den richtigen verschlossenen Stimmzettelumschlägen
und den unterschriebenen Wahlscheinen sind so rechtzeitig an die auf
den Wahlbriefumschlägen angegebene Stelle getrennt für die Europa-
wahl und die Kommunalwahlen zu übersenden, dass sie dort spätes-
tens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingehen. Später eingehende Wahl-
briefe werden bei den Wahlen nicht berücksichtigt. 
Die Wahlbriefe können auch bei der auf den Umschlägen genannten
Stelle abgegeben werden.
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich
ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen
Mitgliedsstaat der Europäischen Gemeinschaft zum Europäischen Parla-
ment wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes). 
Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder lesen kann oder durch kör-
perliche Gebrechen gehindert ist, seine Stimme allein abzugeben, kann
sich der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson ist zur Ge-
heimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von
der Wahl einer anderen Person erlangt.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jah-
ren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1
und 3 des Strafgesetzbuches).
Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich der
Wahlraum befindet, sowie in einem Bereich mit einem Abstand von weni-
ger als zwanzig Metern von dem Gebäudeeingang jede Beeinflussung der
Wähler durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie jede Unterschriften-
sammlung verboten.
Die Veröffentlichung von Ergebnissen von Wählerbefragungen nach der
Stimmabgabe über den Inhalt der Wahlentscheidungen ist vor Ablauf der
Wahlzeit um 18:00 Uhr unzulässig.
Pockau-Lengefeld, den 10.05.2014 
Evelyn Jugelt, Amtsverweserin
Hinweis zur Bekanntmachung von Wahlvorschlägen
Die Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für einen etwaigen 2. Wahlgang der Bürgermeisterwahl erfolgt wegen der gesetzlichen Fristen
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4. Sitzung des Stadtrates Pockau-Lengefeld
Am Dienstag, dem 04.03.2014 fand die vierte Sitzung des Stadtrates Pockau-
Lengefeld im Feuerwehrgerätehaus Lippersdorf statt.
Folgende Beschlüsse wurden gefasst:
Beschluss-Nr.: SR/25/2014
Der Stadtrat Pockau-Lengefeld beschließt auf der Grundlage des wirtschaft-
lichsten Angebotes nach erfolgter beschränkter Ausschreibung gemäß § 16
VOB/A entsprechend der beigefügten Rangliste der Krieger-Bauplanung
GmbH, Theresenstraße 1b, 09111 Chemnitz, vertreten durch Herrn Weber,
die Vergabe von Bauleistungen – Los 2.07 – Trockenbauarbeiten – an die Fir-
ma Iso Lindner, Wolfgang  Mike Lindner GbR, Lengefeld, Am Haflingerhof
10, 09514 Pockau-Lengefeld zu einem Gesamtpreis brutto von 23.739,46 €. 
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 20,
Ja-Stimmen: 20, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/26/2014
Der Stadtrat Pockau-Lengefeld beschließt auf der Grundlage des wirtschaft-
lichsten Angebotes nach erfolgter beschränkter Ausschreibung gemäß § 16
VOB/A entsprechend des beigefügten Preisspiegels der Krieger-Bauplanung
GmbH, Theresenstraße 1b, 09111 Chemnitz, vertreten durch Herrn Weber,
die Vergabe von Bauleistungen – Feuerwehrgerätehaus Lengefeld – Los 2.08
– Innenputzarbeiten – an den Stukkateur- und Malerbetrieb Klaus Müller,
Lengefeld, Augustusburger Straße 15, 09514 Pockau-Lengefeld zu einem Ge-
samtpreis brutto von 15.142,67 €. 
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 20, 
Ja-Stimmen: 20, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/27/2014
Der Stadtrat Pockau-Lengefeld beschließt auf der Grundlage des wirtschaft-
lichsten Angebotes nach erfolgter beschränkter Ausschreibung gemäß § 16
VOB/A entsprechend des beigefügten Preisspiegels der Krieger-Bauplanung
GmbH, Theresenstraße 1b, 09111 Chemnitz, vertreten durch Herrn Weber,
die Vergabe von Bauleistungen – Feuerwehrgerätehaus Lengefeld – Los 2.09
– Außenputzarbeiten – an den Malerfachbetrieb Volker Kircheis, Forchheim,
Am Mühlberg 1, 09509 Pockau-Lengefeld zu einem Gesamtpreis brutto von
26.915,48 €. 
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 20,
Ja-Stimmen: 20, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/28/2014
Der Stadtrat Pockau-Lengefeld beschließt auf der Grundlage des wirtschaft-
lichsten Angebotes nach erfolgter beschränkter Ausschreibung gemäß § 16
VOB/A entsprechend des beigefügten Preisspiegels der Krieger-Bauplanung
GmbH, Theresenstraße 1b, 09111 Chemnitz, vertreten durch Herrn Weber, die
Vergabe von Bauleistungen – Feuerwehrgerätehaus Lengefeld – Los 2.10 –
Estricharbeiten – an die Firma Fußbodentechnik Patrick Vogel, Gewerbering
13, 09337 Hohenstein-Ernstthal zu einem Gesamtpreis brutto von 9.111,16 €. 
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 20,
Ja-Stimmen: 20, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/30/2014
Der Stadtrat Pockau-Lengefeld beschließt auf der Grundlage des wirtschaft-
lichsten Angebotes nach erfolgter beschränkter Ausschreibung gemäß § 16
VOB/A entsprechend des beigefügten Preisspiegels der Krieger-Bauplanung
GmbH, Theresenstraße 1b, 09111 Chemnitz, vertreten durch Herrn Weber,
die Vergabe von Bauleistungen – Feuerwehrgerätehaus Lengefeld – Los 2.21
– HLS-Installationsarbeiten – an die Firma Roman Otto, Lengefeld, Gewerbe-
ring 23, 09514 Pockau-Lengefeld zu einem Gesamtpreis brutto von
60.939,20 €. 
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 20,
Ja-Stimmen: 19, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0
Ausschluss aufgrund von Befangenheit lt. § 20 SächsGemO: 1
Beschluss-Nr.: SR/31/2014
Der Stadtrat Pockau-Lengefeld beschließt auf der Grundlage des wirtschaft-
lichsten Angebotes nach erfolgter beschränkter Ausschreibung gemäß § 16
VOB/A entsprechend des beigefügten Preisspiegels der Krieger-Bauplanung
GmbH, Theresenstraße 1b, 09111 Chemnitz, vertreten durch Herrn Weber,
die Vergabe von Bauleistungen – Feuerwehrgerätehaus Lengefeld – Los 2.20
– Elektroinstallationsarbeiten – an die Firma elimo GmbH, Wünschendorf, Au-
gustusburger Straße 128, 09514 Pockau-Lengefeld zu einem Gesamtpreis
brutto von 44.392,08 €. 
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 20,
Ja-Stimmen: 20, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/29/2014
1. Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld hebt den Beschluss SR/23/2013
des Stadtrates Lengefeld vom 11.07.2013 auf. 
2. Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beschließt die Festlegung fol-
gender Einzugsbereiche der Grundschulen ab dem Schuljahr 2014/2015: 
Grundschule Pockau: 
Ortsteile Görsdorf, Forchheim, Pockau, Wernsdorf und Nennigmühle mit
Ausnahme
– des Grundstückes Dorfstraße 19 im Ortsteil Görsdorf
Grundschule Lengefeld:
Ortsteil Lengefeld sowie
– das Grundstück Dorfstraße 19 im Ortsteil Görsdorf
und mit Ausnahme 
– der Straßenzüge Kalkwerk, Vorwerk, Obervorwerk, Rauenstein, Oedera-
ner Straße ab HNr. 65 B aufsteigend 
– der Grundstücke August-Bebel-Weg 3 und 6, Feldstraße 9 A, Oberer Teil
50 und 75 B, Brauereiweg 7, Freiberger Straße 23 und Biebergasse 14 
Grundschule Lippersdorf: 
Ortsteile Lippersdorf, Reifland, Wünschendorf sowie 
– die Straßenzüge Kalkwerk, Vorwerk, Obervorwerk, Rauenstein, Oedera-
ner Straße ab HNr. 65 B aufsteigend 
– die Grundstücke August-Bebel-Weg 3 und 6, Feldstraße 9 A, Oberer Teil
50 und 75 B, Brauereiweg 7, Freiberger Straße 23 und Biebergasse 14 im
Ortsteil Lengefeld. 
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 20,
Ja-Stimmen: 17, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 3
Bekanntgabe der Beschlüsse des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld






Zur Würdigung und Anerkennung herausragenden bürgerschaftlichen Enga-
gements verleiht die Stadt Pockau-Lengefeld jährlich den Ehrenpreis. Der Preis
kann in den Kategorien 
• Einzelpersonen 
• Vereine und Organisationen 
• Projekte und Initiativen 
• Unternehmer 
vergeben werden. Pro Jahr können bis zu drei Personen/Organisationen ge-
ehrt werden. Näheres regelt die beiliegende Verordnung.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 20,
Ja-Stimmen: 20, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/35/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beschließt auf der Grundlage des Be-
auftragtenvertrages vom 30.08./06.09.1995 und des Sanierungsträgervertra-
ges vom 10.06.1998/Nachtrag vom 07.02.2007 für das Jahr 2014 den Ab-
schluss des Vertrages über die technische und wirtschaftliche Betreuung des
Stadtentwicklungsprogrammes (SEP) durch die Westsächsische Gesellschaft
für Stadterneuerung mbH Chemnitz (WGS mbH) in Höhe von 20.000,00 €
(brutto). 
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 20,
Ja-Stimmen: 18, Nein-Stimmen: 1, Stimmenthaltungen: 1
Beschluss-Nr.: SR/22/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beschließt die Vergabe von
Ingenieurleistungen: Projektsteuerung von Maßnahmen der Hochwasserbe-
seitigung für die Ortsteile Lengefeld, Wünschendorf, Reifland und Lippersdorf
nach erfolgter Angebotseinholung an die Beratenden Ingenieure Uhlig &
Wehling, Leipziger Straße, 09648 Mittweida zu einem Gesamtpreis brutto von
201.414,71 €. 
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 20,
Ja-Stimmen: 19, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 1
Beschluss-Nr.: SR/32/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beschließt die Vergabe der Planungs-
leistung für die Wiederinstandsetzung des Feuerlöschteiches Pockau, Sied-
lungsstraße 36, 09509 Pockau-Lengefeld an das Planungsbüro Schulze &
Rank, Kaßbergstraße 41, 09112 Chemnitz.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 20,
Ja-Stimmen: 20, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/33/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beschließt die Vergabe der Planungs-
leistung für die Wiederinstandsetzung des Dorfbaches Forchheim Maßnah-
menkomplex 1–6 an das Planungsbüro aqua-saxonia GmbH, Agricolastraße
24, 09599 Freiberg.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 20,
Ja-Stimmen: 20, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/34/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beschließt den Verkauf des Grund-
stückes mit der Flurstücksnummer 193/18 der Gemarkung Görsdorf im
Wohngebiet „Görsdorf B 101“ in einer Größe von 615 m2 zu einem Preis von
40,00 € /m2 an Herrn Silvio Rösch, Albbrucker Straße 4, 09509 Pockau-Len-
gefeld.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 20,
Ja-Stimmen: 20, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0
Wir informieren Sie!
Tourist-Information Pockau-Lengefeld im Rathaus Pockau, Rathausstraße 10,
Telefon 037367/33357, Fax 037367/33318, touristinfo@pockau-lengefeld.de
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 9:00 bis 12:00 Uhr 
Mittwoch: geschlossen 
Nutzen Sie das vielfältige Angebot an Prospekten und
Kartenmaterial zur Gestaltung Ihrer Freizeit!
– nicht nur für Touristen –
■ Achtung! 
An alle Privatvermieter von Ferieneinrichtungen der ehemaligen Stadt Lenge-
feld. 
Zur Aktualisierung des Vermieterverzeichnisses der Stadt Pockau-Lengefeld
benötigt die Tourist-Information die Zuarbeit von privaten Vermietern von Fe-
rienzimmern, Ferienwohnungen und Appartements. 
Sollten Sie an einer Veröffentlichung Ihrer Einrichtung interessiert sein, dann
melden Sie sich in der Tourist-Information im Pockauer Rathaus. 
Benötigt werden: Angaben zu Einrichtung, Anschrift, Tel.Nr., E-Mail, Home-
page, Foto, Ausstattung, Personenzahl, Service usw. 
Diese Veröffentlichung ist für Sie kostenlos. Natürlich gilt dieser Aufruf auch an
alle Neueinsteiger. 
Sollten Sie Fragen haben, dann kontaktieren Sie uns. 
Besuchen Sie uns!





Seite 7 | Ausgabe 5 | 10. Mai 2014
Sprechzeiten
■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld
Montag  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Stadtkasse geschlossen
Die Ämter der Stadtverwaltung sind am Montag, dem 26.05.2014
und am Freitag, dem 30.05.2014 geschlossen bzw. nur einge-
schränkt erreichbar.
■ Amtsverweserin
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/333-12
■ Ortsvorsteher in Forchheim
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/82948
■ Ortsvorsteher in Lengefeld
nach Terminvereinbarung, Telefon: 0173/3826458
■ Ortsvorsteher in Lippersdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/8889
■ Bürgeramt in Reifland 
jeden 1. und 3. Montag im Monat von 17:00–18:00 Uhr 
■ Ortsvorsteher in Wernsdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 0162/6895977    
■ Ortsvorsteher in Wünschendorf
jeweils dienstags von 17:30 Uhr–18:00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/2258
■ Bürgerpolizist, Herr Jörg Reichel
nach Terminvereinbarung
Telefon: 037360/3009 oder 0152/08870189 
■ Stadtratssitzung
Die nächsten Sitzungen des Stadtrates finden voraussichtlich am
Dienstag, dem 13.05.2014, im Erzgebirgshof in Lengefeld, am
Dienstag, dem 27.05.2014, im Gartenheim Lengefeld und am
Dienstag, dem 10.06.2014, im Vereinsgebäude des FSV Pockau
statt. Die Sitzungen beginnen jeweils 19:30 Uhr. 
Mögliche Terminänderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse
oder den Aushängen an den Bekanntmachungstafeln.
■ Arztbereitschaft
Die diensthabenden Ärzte erfahren Sie unter der Tel.-Nr. 116117
oder 03741/457232. Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen sowie
Unfällen gilt die Notrufnummer 112.
■ Dienstbereitschaft der Apotheken
05.05.–11.05.14 Stadt-Apotheke Lengefeld, Tel. 037367/2296
12.05.–18.05.14 Marien-Apotheke Pockau, Tel. 037367/9815
19.05.–25.05.14 Löwen-Apotheke Marienberg, Tel. 03735/22270
26.05.–01.06.14 Stadt-Apotheke Zöblitz, Tel. 037363/7287
02.06.–08.06.14 Bornwald-Apotheke Großolbersdorf, 
Tel. 037369/8241
Zusätzlicher Spätdienst: Herz-Apotheke Olbernhau, Tel. 037360/72522
09.06.–15.06.14 Pelikan-Apotheke Marienberg, Tel. 03735/61122
Der Bereitschaftsdienst wechselt wöchentlich und beginnt am Montag
8:00 Uhr und endet am darauffolgenden Montag 8:00 Uhr.
Der zusätzliche Spätdienst besteht nur während der angegebenen
Woche von Montag bis Sonntag jeweils von 9:00 bis 21:00 Uhr.
Entsorgungstermine 
Der Restabfall wird im 14-täglichen Rhythmus abgefahren:
• Lengefeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Donnerstag, 22.05.14 / 05.06.14  
• Lippersdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch,  21.05.14 / 04.06.14
• Reifland/Wünschendorf/Rauenstein (nach der Burg)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Freitag, 23.05.14 / 06.06.14  
• Sondertour Lengefeld (lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch,  21.05.14 / 04.06.14 
• Pockau  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 20.05.14 / 03.06.14 
• Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf und Sondertour
(lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 21.05.14 / 04.06.14  
Gelbe Säcke
• Lengefeld  . . . . . Montag, 12.05.14 / 26.05.14, Samstag, 14.06.14
• Zusätzlich Großwohnanlagen (Schwimmbadstraße)  . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag,   20.05.14 / 03.06.14 
• Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf/Rauenstein (nach der Burg)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Dienstag, 13.05.14 / 27.05.14 / 10.06.14 
• Pockau/Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/
Wernsdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag,  20.05.14 / 03.06.14  
• Sondertour (Pockau/Forchheim)  . . Mittwoch, 21.05.14 / 04.06.14
Blaue Tonne
• Lengefeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Montag, 19.05.14 
• Lippersdorf/ Reifland/ Wünschendorf/
Rauenstein (nach der Burg) . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 03.06.14  
• Sondertour Blaue Tonne Lengefeld, (Biebergasse, Neunzehnhainer
Weg 3 und 5), Wünschendorf (Mühlenweg)  . . . .Freitag,  06.06.14 
• Pockau/Forchheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Donnerstag, 05.06.14
• Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf  . . . . . . . . Mittwoch,  21.05.14
• Sondertour (lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . . Freitag,  06.06.14
Biotonne  
• alle Ortsteile  . . . . . . . Mittwoch,  14./21./28.05.14 / 04./11.06.14
Die Entsorgung der bereitgestellten Bioabfallbehälter erfolgt im 2-
Schicht-System, so dass die Behälter ganztägig bis zur Leerung bereitzu-
stellen sind. Beauftragter Entsorger für die Leerung ist die Städtereini-
gung Annaberg (Tel. 03733/14040). Sollten Sie Rückfragen haben, so
richten Sie diese bitte an die Mitarbeiter des ZAS, Dienstelle Marienberg,
Tel. 03735/601-6350 oder 03735/601-6351.
Öffnungszeiten Wertstoffhof Lengefeld  . . . . . . . . Tel. 0172/3493884 
Montag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15:00-18:00 Uhr
Mittwoch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09:00-12:00 Uhr
Donnerstag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15:00-18:00 Uhr
Samstag      . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08:30-11:30 Uhr
Öffnungszeiten der Grünschnittplätze in Pockau, Wünschendorf,
Reifland und Forchheim
• Pockau (ehem. Deponie) jeden Samstag von 10:00–11:30 Uhr  
• Wünschendorf jeden Samstag von 09:00–11:00 Uhr
• Reifland Samstag, ungerade KW   
von 14:30–16:30 Uhr
• Forchheim Samstag, gerade KW        
von 13:00–15:00 Uhr






Reifland 15.05.14 10:30–11:00 Uhr Dorfplatz/Eppendorfer Straße
Wünschendorf 16.05.14 09:00–09:30 Uhr Buswendestelle
Lengefeld 16.05.14 09:45–10:45 Uhr ehemalige Sero-Halle /
Schwimmbadstraße
Pockau 16.05.14 11:00–12:00 Uhr Parkplatz hinter
Netto-Markt
Wernsdorf 16.05.14 13:00–13:45 Uhr Feuerwehrdepot
Forchheim 16.05.14 14:00–14:45 Uhr Am Imbiss –
Wendeschleife
Lippersdorf 16.05.14 15:00–15:45 Uhr Parkplatz gegenüber
Feuerwehr
Bekanntmachung
des Staatsbetriebs Sachsenforst zum Vorhaben
„Aktualisierung der Waldbiotopkartierung in Sachsen 2014“
vom 24.04.2014
Die laufende Aktualisierung der Waldbiotopkartierung gehört gemäß § 37
Abs. 1 Nr. 10 SächsWaldG zu den Aufgaben und Zuständigkeiten der Forst-
behörden. Für die im Jahr 2014 durchzuführende „Aktualisierung der Wald-
biotopkartierung in Sachsen“ hat der Staatsbetrieb Sachsenforst das Büro
IBN – Forst- und Umweltplanung Neef, Zwickau mit Untersuchungen beauf-
tragt. Die Mitarbeiter des Büros werden die zu untersuchenden Flächen im Sin-
ne des § 40 Abs. 6 SächsWaldG und § 37 Abs. 2 SächsNatSchG von Mai bis
Oktober 2014 begehen. 
Wir bitten die betroffenen Eigentümer und Nutzer um Verständnis. Für Aus-
künfte steht seitens des Staatsbetriebes Sachsenforst, Referat 53, Herr Wendt
(Tel. 03501/468319) zur Verfügung.
Staatsbetrieb Sachsenforst
Wasser- und Bodenanalysen
Am Montag, dem 26. Mai 2014 bietet die Arbeitsgruppe für Umwelttoxikolo-
gie e. V. (AFU e. V.) die Möglichkeit, in der Zeit von 13:30 bis 14:30 Uhr in
Lengefeld, im Kulturcafé, Lehngasse 2, Wasser- und Bodenproben untersu-
chen zu lassen. Gegen einen Unkostenbeitrag kann das Wasser sofort auf den
pH-Wert und die Nitratkonzentration untersucht werden. Dazu sollten Sie
frisch abgefülltes Wasser (mind. 500 ml) in einer Mineralwasserflasche mit-
bringen. Auf Wunsch kann die Probe auch auf verschiedene Einzelparameter
zum Beispiel Schwermetalle oder auf Brauchwasser- beziehungsweise Trink-
wasserqualität überprüft werden. 
Weiterhin werden auch Bodenproben für eine Nährstoffbedarfsermittlung
entgegengenommen. Hierzu ist es notwendig, an mehreren Stellen des Gar-
tens Boden auszuheben, so dass insgesamt ca. 500 Gramm der Mischprobe für
die Untersuchung zur Verfügung stehen.
Eine Beratung zu weiteren Umweltproblemen ist möglich.
AFU e. V. Mittweida
Information des AZV Olbernhau
Der Abwasserzweckverband Olbernhau gibt bekannt, dass  ab 02.06.2014 bis
30.06.2014 in Pockau alle abflusslosen Gruben und teilbiologischen Kleinklär-
anlagen entsprechend der Entsorgungssatzung des Abwasserzweckverbandes
Olbernhau entsorgt werden. Die Entsorgungssatzung des Abwasserzweckver-
bandes Olbernhau liegt zur Einsichtnahme in unserem Kundenbüro Am Alten
Gaswerk 1 in Olbernhau und darüber hinaus in der Stadtverwaltung Pockau-
Lengefeld aus. Für die Objekte, die mehrmals im Jahr entsorgt werden müssen,
sind die erforderlichen zusätzlichen Entsorgungen beim AZV Olbernhau in
Auftrag zu geben. Vollbiologische Kleinkläranlagen werden entsprechend dem
Wartungsprotokoll entsorgt. Bitte gewähren Sie den Zutritt zu den Grund-
stücken. Bei vergeblicher Anfahrt des Objektes durch das Entsorgungsunter-
nehmen werden die entstandenen Kosten in geeigneter Form dem betreffen-
den Grundstückseigentümer in Rechnung gestellt. Sofern eine Entsorgung
nicht erforderlich ist, insbesondere bei unbewohnten und auch sonst nicht ge-
nutzten Grundstücken, hat dies der Grundstückseigentümer dem Verband
schriftlich mitzuteilen. In dringenden Fällen ist eine Terminvereinbarung inner-




Die Jagdgenossenschaft Wünschendorf hat in ihrer Versammlung am
28.03.2014 folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss 01/2014: Die im Stadtkurier Pockau-Lengefeld, Ausgabe März
2014, veröffentlichte Tagesordnung wurde bestätigt.
Beschluss 02/2014: Der Vorstand wurde von den anwesenden Jagdgenossen
für seine Tätigkeit im Jagdjahr 2013 sowie für den Finanzbericht entlastet.
Beschluss 03/2014: Der Reinerlös aus der Jagdpacht wird nicht ausgezahlt.
Der Reinerlös wird als Rücklage weiter kumuliert. Über die Verwendung der
Rücklage wird zu einem späteren Zeitpunkt beschlossen.
Beschluss 04/2014: Der bestehende Jagdpachtvertrag wird dahingehend
geändert, dass Herr Benjamin Rank für den bisherigen Jagdpächter Herrn
Frank Richter in den Jagdpachtvertrag eintritt.
Beschluss 05/2014: Mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen und der
durch sie vertretenen Flächen konnte kein arbeitsfähiger Vorstand bestehend
aus einem Jagdvorsteher, zwei Beisitzern und einem Schriftführer gewählt
werden. Die Geschäftsführung der Jagdgenossenschaft Wünschendorf geht
damit ab dem 01.04.2014 auf die Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld über.
Die Beschlüsse 01/2014 - 04/2014 wurden in öffentlicher Abstimmung ein-
stimmig beschlossen. Über die öffentliche Abstimmung war jeweils vorab
ebenfalls einstimmig entschieden worden.
Der Beschluss 05/2014 wurde in geheimer Abstimmung gefasst.
Vorstand der Jagdgenossenschaft Wünschendorf
Öffentliche Bekanntmachung
■ Verkauf landeseigener Kleinwaldflächen
Der Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk Marienberg, veräußert auf dem




Flurstück 227 c, Fläche (ha) 0,5120
Die Verkaufsexposés mit weiterführenden Angaben zu den Objekten können
bis zum 14.05.2014 beim Forstbezirk Marienberg, Markt 3, 09496 Marien-
berg gegen einen Unkostenbeitrag von 5 Euro je Objekt bzw. per E-Mail (dann
kostenfrei) angefordert werden. 
Ansprechpartner im Forstbezirk Marienberg ist Frau Ulrich
(Tel.: 03735 - 66 11 164).
E-Mail: Ramona.Ulrich@smul.sachsen.de
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Anpassung der Kleinkläranlagen
an den Stand der Technik, mögliche
Einschränkungen für Grundstückseigentümer
Diese öffentliche Bekanntmachung richtet sich an
alle Grundstückseigentümer, die ihr häusliches Ab-
wasser in einer Kleinkläranlage reinigen,
– die noch nicht dem Stand der Technik ent-
spricht,
– die direkt in ein Gewässer einleitet oder das
behandelte Abwasser auf dem Grundstück
versickern lässt und
– für die keine Übergangslösung, d. h. befristete
Erlaubnis nach § 2 Abs. 2
Kleinkläranlagenverordnung existiert.
Es ist gesetzlich vorgeschrieben, dass Kleinkläranla-
gen dem Stand der Technik entsprechen, d. h. eine
vollbiologische Reinigungsstufe besitzen müssen.
Kleinkläranlagen, die nicht dem Stand der Technik
entsprechen, sind nachzurüsten, soweit das gel-
tende Abwasserbeseitigungskonzept des zuständi-
gen Abwasserzweckverbandes bzw. der Gemeinde
den weiteren Betrieb der Kleinkläranlage vorsieht.
Im Einzelfall kann anstelle der Nachrüstung der
vorhandenen Kleinkläranlage eine abflusslose Gru-
be errichtet werden, in der das gesamte häusliche
Abwasser gesammelt und dem zuständigen Ab-
wasserzweckverband bzw. der Gemeinde überlas-
sen wird. In Abhängigkeit von dem Gesamtabwas-
seraufkommen und den Abfuhrkosten kann dies
die kostengünstigere Variante sein.
Welche Art der Entwässerung das Abwasserbesei-
tigungskonzept für ein Grundstück vorsieht, ist bei
dem zuständigen Abwasserzweckverband bzw.
der Gemeinde zu erfragen.
Für die Nachrüstung von Anlagen, die nach dem
geltenden Abwasserbeseitigungskonzept über
2015 hinaus betrieben werden sollen und die noch
nicht dem Stand der Technik entsprechen, hat der
Gesetzgeber eine Übergangszeit vorgesehen, in-
nerhalb derer durch den Anlagenbetreiber eine
entsprechende Nachrüstung zu erfolgen hat.
Diese Übergangszeit endet am 31. Dezember
2015.
Nach Ablauf des 31. Dezember 2015 erlischt das
Wasserrecht, das bisher eine Einleitung der behan-
delten Abwässer in ein Gewässer bzw. deren Ver-
sickerung auf dem Grundstück erlaubt hat. Die un-
tere Wasserbehörde des Landratsamtes Erzge-
birgskreis ist daher gehalten, Kleinkläranlagen, die
ab dem 1. Januar 2016 noch nicht dem Stand der
Technik entsprechen, im Regelfall verschließen zu
lassen. Bis zur erfolgten Nachrüstung können die
Anlagen dann nur noch als abflusslose Grube be-
trieben werden. Dabei ist deren Dichtheit sicherzu-
stellen. Die hierdurch anfallenden Entsorgungskos-
ten hat der jeweilige Anlagenbetreiber zu tragen.
Diese können jedoch oberhalb der örtlichen Ab-
wassergebühren für die an ein zentrales Netz an-
geschlossenen Anlieger liegen.
In nachgewiesenen Härtefällen und in den Fällen,
in denen der Anlagenbetreiber die Nichteinhaltung
des Termins nicht verschuldet hat, kann im Einzel-
fall und ausnahmsweise eine vorübergehende Dul-
dung der Einleitung des – wenn auch mangelhaft –
gereinigten Abwassers erfolgen.
Von einem fehlenden Verschulden kann regel-
mäßig nur dann ausgegangen werden, wenn der
Anlagenbetreiber nachweist, dass er rechtzeitig al-
le notwendigen Maßnahmen ergriffen hat, um die
Frist einzuhalten. Das setzt voraus, dass regel-
mäßig noch im Jahr 2014 ein Vertrag über die Lie-
ferung und den Einbau einer Kleinkläranlage nach
dem Stand der Technik abgeschlossen wurde, in
dem das beauftragte Unternehmen verpflichtet
worden ist, die Umrüstung spätestens bis 31. De-
zember 2015 durchzuführen.
Die Gewässereinleitung oder Versickerung aus ei-
ner Anlage, die nicht dem Stand der Technik ent-
spricht, stellt eine Ordnungswidrigkeit dar und
kann mit einem Bußgeld in empfindlicher Höhe ge-
ahndet werden.
Aktuell wird die Neuerrichtung/Nachrüstung von
Kleinkläranlagen bzw. die Umstellung auf eine ab-
flusslose Grube durch das Sächsische Staatsminis-
terium für Landwirtschaft und Umwelt gefördert.
Förderbank ist die Sächsische Aufbaubank. 
Anträge auf Förderung sind über den zuständigen
Abwasserzweckverband einzureichen. Eine Förde-
rung setzt voraus, dass mit dem Bauvorhaben vor
dem 31. Dezember 2015 begonnen wird.
Seit dem 18. Februar 2014 wird von der Sächsi-
schen Aufbaubank auch ein Darlehnsprogramm
für Kleinkläranlagen angeboten.
Grundstückseigentümer, die derzeit noch eine
Kleinkläranlage betreiben, die nicht dem Stand der
Technik entspricht, sollten sich zur Vermeidung
späterer Nachteile zeitnah mit dem zuständigen
Abwasserzweckverband/der Gemeinde bzw. der
unteren Wasserbehörde des Landratsamtes Erzge-
birgskreis in Verbindung setzen um das weitere
zeitliche und inhaltliche Vorgehen abzustimmen. 
Weitere Informationen sind auf den Internetseiten
des Landratsamtes Erzgebirgskreis (www.erzge-
birgskreis.de, Bürgerservice, Landratsamt A - Z)
unter dem Stichwort „Kleinkläranlagen“ bereitge-
stellt.
Öffentliche Bekanntmachung




■ Museum Kalkwerk Lengefeld
Kalkwerk 4a
Telefon 037367/2274
Mittwoch bis Sonntag und an Feiertagen
10:00  bis 16:00 Uhr
Führungen nach vorheriger Anmeldung
möglich 
■ Museum Amtsfischerei, Pockau 
Fischereiweg 35
Dienstag 15:00 Uhr bis 17:30 Uhr und
nach Voranmeldung unter
037367/83764 
■ Technisches Museum Ölmühle Pockau
Mühlenweg 5b
Mittwoch     15:00 – 16:00 Uhr
Samstag 09:00 – 11:00 Uhr  und
14:00 – 16:00 Uhr
und nach Voranmeldung in der Tourist-
Information unter 037367/33357
■ Kulturcafé am Markt in Lengefeld
Dienstag 14:00 – 16:30 Uhr
■ Bibliothek Lengefeld








Am 30.05.2014 und am 13.06.2014







Am 30.05.2014, am 10.06.2014 und am
13.06.2014 bleibt die Bibliothek ge-
schlossen.











Einen Wandertag besonderer Art führten die Klassen 3 und 4 am Montag, dem 24. März 2014 durch. Mit
einem Sonderbus fuhren wir nach Glauchau ins „Phänomenia“. Das ist eine Lern- und Erlebniswelt. In
den verschiedenen Räumen einer ehemaligen Schule konnten wir viele Dinge (Phänomene) mit allen Sin-
nen erforschen, Experimente ausprobieren und interessante Lösungen finden. Alles konnte angefasst und
ausgetestet werden, z. B. das Wandklavier, die Klangschalen, das Hufeisen-Rätsel, der Astronautenstuhl,
die Camera Obscura und vieles mehr. Große Begeisterung  lösten auch das Ertasten verschiedener Mate-
rialien mit den Füßen, die Verzerrspiegel oder die Wasserwelt aus. In der Wasserwelt konnte sich ein Kind
auf ein kleines Trittbrett mitten in einer Wanne mit Seifenwasser stellen und mit beiden Händen einen
großen Ring aus dem Wasser heben, der eine riesige Seifenblase nach sich zog. Dann stand man mitten in
ihr. Sie ging bis zu den  Schultern und dann platzte sie leider. 
Nachdem wir jede Ecke des Hauses erkundet hatten, konnten wir in einem Laden ein Souvenir kaufen.
Der große Renner bei den Jungen war eine Sonnenbrille, an der kleine Spiegel so angebracht waren, dass
man hinter sich sehen kann. Die Zeit verging leider viel zu schnell und wir mussten wieder nach Hause
fahren. Für uns alle war es ein besonders schöner, erlebnisreicher Tag. 
Text und Foto: Klasse 3 der Grundschule Lengefeld
Grundschule Lengefeld
Schüler der Klassen 3 und 4
besuchten interaktives Museum in Glauchau 
Grundschule Lippersdorf
Umweltprojekt der Klasse 4 
Am Freitag, dem 4. April 2014 fand der Unterricht der Klasse 4 der Grund-
schule Lippersdorf nicht wie gewöhnlich im Schulgebäude statt, sondern er
wurde in zwei Gruppen aufgeteilt in die Natur verlegt. 
Das Umweltmobil der Sächsischen Landesstiftung Natur und Umwelt hatte
sich für diesen Tag mit dem Projekt „Boden“ angemeldet. Passend zum Lehr-
planthema des Sachunterrichts im Lernbereich „Begegnungen mit Pflanzen
und Tieren“ untersuchten die Kinder verschiedene Bodenproben aus dem Park
des Kinderheims Lippersdorf. Es galt, die Erde auf die Bodenart hin zu untersu-
chen, ihre Formbarkeit und Körnung festzustellen. Anschließend war es Auf-
gabe der Schüler, die Bodentemperaturen an verschiedenen Stellen im Park zu
messen und mit der Lufttemperatur zu vergleichen. Weitere Versuche, z. B.
zum Versickern des Wassers im Boden, schlossen sich an. Von großem Interes-
se für die Kinder war das Aufsuchen und Beobachten von Kleinstlebewesen im
Boden. Unter Mikroskopen wurde so mancher Regenwurm oder Käfer zu ei-
nem wahren Monster. 
Allen Schülern der Klasse 4 bereitete diese Form des Unterrichts viel Spaß und
weckte gleichzeitig ihr Interesse und Verständnis für die Vielfalt des Lebens,
der Bedeutung und Achtung auch kleinster Lebensformen. 
Text und Fotos: U. Schwalbe, Klassenlehrer Klasse 4 Grundschule Lippersdorf
Gruppe 1 der Klasse 4 bei der Erklärung der Versuchsdurchführung durch die
Mitarbeiterin des Umweltmobils
Jennifer, Domenik und Tamara stoppen die Zeit, bis das Wasser im Boden
versickert ist.
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Im Januar war es wieder soweit, die Jury kam nach
Lippersdorf, um sich das Theaterstück „Stein der
Fantasie“ unserer Laienspielgruppe der Evangeli-
schen Kindertagesstätte „Apfelbäumchen“ anzu-
schauen, welches wir unter Leitung unserer Hort-
nerin Gabriele Schubert einstudiert hatten. Damit
hatten wir uns für die 16. Chemnitzer Schulthea-
terwoche beworben. Vor der Aufführung in der
Lippersdorfer Mehrzweckhalle waren wir alle sehr
aufgeregt. Unser Stück handelt von Kinder-
büchern, deren Helden sich  auf bislang unerklärli-
che Weise im Kinderzimmer der Familie Schmöker
treffen. Mit dabei sind u. a. Harry Potter, Winne-
tou, Biene Maja oder Pippi Langstrumpf. Welche
Rolle spielt dabei der Stein der Fantasie? Plötzlich
verschwinden Bücher aus dem Kinderzimmer. Zur
Aufklärung dieses Falles ist zum Glück Sherlock
Holmes als Buchheld auch mit zur Stelle und alle
müssen mithelfen, den Dieb dingfest zu machen. 
Im Anschluss an unsere Vorstellung bekamen wir
im Gespräch mit der Jury noch einige professionel-
le Tipps. Bis zur Entscheidung, ob wir in Chemnitz
dabei sein durften, mussten wir allerdings noch et-
was gespannt bleiben. Am 31. Januar erhielt  Frau
Schubert dann die freudige Nachricht, dass wir es
geschafft hatten und unser Stück am 25. März im
Chemnitzer Schauspielhaus zeigen durften. Bis da-
hin probten wir fleißig weiter und freuten uns alle
schon auf zwei schulfreie Tage. Die 16. Schulthea-
terwoche rückte schnell näher und damit unser
großer Auftritt auf einer richtigen Schauspielbüh-
ne.
Am Sonntag, dem 23. März 2014, wurde die
Schultheaterwoche traditionell auf der großen
Bühne des Chemnitzer Schauspielhauses eröffnet.
Im Rahmen dieser Veranstaltung sahen wir bereits
zwei Theaterstücke. Zum einen „Momo und die
Zeitdiebe“, welches eine Theatergruppe aus der
polnischen Partnerstadt Lodz eindrucksvoll in
fließendem Deutsch spielte. Zum anderen sahen
wir „Made in GDR” der Klassen 7 des Chemnitzer
Schulmodells. Die Schüler betrachteten rätselhafte
Spuren aus der DDR, wie zum Beispiel Dederon-
Schürzen oder Plastikeierbecher in Hühnerform
aus ihren Blickwinkeln und amüsierten damit ihr
Publikum.
Am Dienstag war es dann für uns soweit, der Tag
unseres Auftrittes war gekommen. Wir trafen uns
bereits um 8:30 Uhr im Ostflügel des Schauspiel-
hauses, wo unser Stück um 9:30 Uhr auf dem Pro-
gramm stand. Wir durften uns in den Garderoben
der Profis ankleiden und schminken. Alle waren
ziemlich aufgeregt und das Lampenfieber stieg
weiter bis zum Beginn unserer Vorstellung. Viele
unserer Eltern und Großeltern hatten uns nach
Chemnitz begleitet, um uns zuzuschauen. Nach
erfolgreichem Auftritt gab es viel Applaus von den
Zuschauern und sogar Blumen von Frau Schubert
für uns Schauspieler. Nun konnten wir den Rest
des Tages erleichtert genießen und verfolgten
gleich im Anschluss an unser Stück das Musical
„Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer” auf
der großen Bühne, welches von Chor und Theater-
gruppe des Förderschulzentrums Annaberg-Buch-
holz aufgeführt wurde.
Danach erfolgte im Gespräch mit zwei Mitgliedern
der Jury und unserer Laienspielgruppe eine Aus-
wertung zu unserem Theaterstück und dem da-
nach gesehenen Musical „Jim Knopf“.
Für das Mittagessen lösten wir alle unseren Gut-
schein für Döner ein, den wir als Teilnehmer der
Schultheaterwoche erhalten hatten. Darauf hatten
wir uns besonders gefreut!
Am Nachmittag besuchten wir noch die Vorstel-
lung des Gymnasiums Einsiedel auf der kleinen
Bühne, die „Cindy Rella“ zeigten, eine moderni-
sierte Form des Märchens „Aschenbrödel“.
Insgesamt wurden während der Chemnitzer
Schultheaterwoche 23 Theaterstücke von Schüle-
rinnen und Schülern unterschiedlicher Altersgrup-
pen aufgeführt.
Am Freitag erwartete uns dann ein ebenso erleb-
nisreicher Tag mit der Teilnahme an den einzelnen
Workshops. Dabei wurde uns Schülern ein Blick
hinter die Kulissen der Theater und des Opernhau-
ses gestattet und wir konnten uns in unterschiedli-
chen Bereichen selbst ausprobieren und dazuler-
nen. Angeboten wurden diese Workshops u. a. in
den Bereichen Maske, Requisite, Tonstudio, Pyro-
technik und Effekte, Tanz, Musical-Werkstatt, Im-
provisation, Szenisches Spiel und noch viele ande-
re. Ich selbst durfte den Workshop „Improvisa-
tion“ belegen. Dort habe ich gemerkt, dass es gar
nicht so einfach ist, sich spontan in eine Szene hin-
einzuversetzen und ohne Vorgabe einfach loszu-
spielen. Besonderen Spaß hatte ich an den Spielen,
die wir dort gemacht haben. Einige Spieler unserer
Theatergruppe verbrachten den Tag im Opern-
haus, um dort entweder einen Tanz im Balletsaal
einzustudieren oder in den Requisiten zu stöbern.
Zum feierlichen Ausklang trafen sich am Nachmit-
tag nochmals alle Mitwirkenden zur Abschlussver-
anstaltung auf der großen Bühne des Schauspiel-
hauses. Jede Theatergruppe bekam eine Urkunde
für die Teilnahme an der 16. Chemnitzer Schulthea-
terwoche überreicht. Wir waren glücklich, auch in
diesem Jahr wieder dabei gewesen zu sein.
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei
unseren Hortnerinnen Anja Seifert und Doreen
Wyrwata bedanken, die uns durch Kulissenbau und
Maske kräftig unterstützt haben. Besonderer Dank
gilt Gabriele Schubert, unserer Leiterin der AG Lai-
enspiel, die das alles ermöglicht hat. Mit viel Geduld
hat sie dieses schöne Theaterstück mit uns einstu-
diert. Dabei hatte sie es nicht immer leicht mit uns.
Auch hat sie weder Zeit noch Mühe gescheut, sich
mit unserem Stück für die Schultheaterwoche zu be-
werben und uns nach Chemnitz zu begleiten. Vielen
Dank für diese beiden tollen Tage!
Simon Vogel
Klasse 4 der Grundschule Lippersdorf
Evangelische Kindertagesstätte „Apfelbäumchen“ Lippersdorf
16. Chemnitzer  Schultheaterwoche vom 23. bis 28. März 2014
Teilnehmer und Leiter des Workshops „Improvisation“ Foto: Familie Vogel
Die Lippersdorfer Laienspielgruppe war auf den „Brettern, die die Welt be-
deuten“. Zur AG Laienspiel gehören: (v. l.) Felix Heinritz, Anna Gasch, Joy
Heinritz, Thorbjörn Bergelt, Richard Haug, Simon Vogel, Miriam Zienert, Se-
bastian Eccarius, Kimi Richter, Elisa Börner, Vivien Decker, Tobias Eccarius –
auf dem Foto fehlen: Ellen Kahle und Theresa Uhlich
Foto: Gabriele Schubert, Leiterin AG Laienspiel







Endlich ist es soweit. Wir haben unsere Cafeteria umgestaltet und eine gemüt-
liche Sitzecke daraus gemacht. Am 9. April wurde dieser Bereich zünftig mit ei-
nem kleinen Grillfest für unsere Bewohner und Bewohnerinnen eingeweiht.
Ganz besonders möchte ich mich bei allen bedanken, die durch ihre zahlrei-
chen Spenden dazu beigetragen haben, dass die Gestaltung so möglich wurde.
Hier haben Geldspenden von Angehörigen oder Lieferanten, aber auch Sach-
spenden von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen einen ganz individuellen Be-
reich entstehen lassen, der nun sowohl unseren Bewohnern als auch Gästen ei-
ne kleine Oase bietet, um zu entspannen, die Ruhe zu genießen oder einen
kleinen Plausch am Nachmittag zu halten.
Danke nochmals an alle Mitwirkenden!
Denise Zeuner, Einrichtungsleiterin, Foto: Ines Leihkauf
Anzeigen
Riedel-Verlag & Druck KG  03722 50 50 90
Toller Lesewettbewerb
Am 28.03.2014 führte die 4. Klasse der Grundschule Lengefeld im Haus der
Landeskirchlichen Gemeinschaft einen Lesewettbewerb durch. Gäste der
Schüler waren Eltern, Großeltern und Geschwister.
Die Klassenlehrerin Frau Schröder hatte diesen Vergleich, welcher auf freiwilli-
ger Basis stattfand, angeregt. Die Schüler hatten die Wahl zu lesen oder als
aufmerksame Zuhörer im Publikum zu sitzen. Gelesen wurde „Emil und die
Detektive“ – ein bekanntes Werk von Erich Kästner. Die Jury wurde im Vorfeld
aus Großeltern, Erziehern und ehemaligen Schülern gebildet.
Das Haus der Landeskirchlichen Gemeinschaft wurde bewusst als Austra-
gungsstätte gewählt. Die gute klangvolle Atmosphäre und Technik spielte un-
serem qualitativ hochwertigen Lesewettbewerb voll in die Karten. Außerdem
konnten die Gäste im Anschluss gepflegt Kaffee trinken und viele selbstge-
backene Leckereien naschen.
Alle Schüler strengten sich mächtig an. Platzierungen rückten in den Hinter-
grund, da die Qualität bei allen Schülern sehr gut war. Viele Platzierungen
wurden dementsprechend mehrfach vergeben. Als Preis gab es für alle Teil-
nehmer ein Buch.
Rundherum war dies eine gelungene Sache, die zusätzlich noch einige Euro in
die Klassenkasse spülte. Die Kasse des Vertrauens war recht gut gefüllt.
Der Elternrat der Klasse 4 möchte sich hiermit recht herzlich bei Frau Peiter und
Herrn Dübner von der Landeskirchlichen Gemeinschaft für die logistische Un-
terstützung bedanken.
Ein dickes Dankeschön an die fleißigen backenden Mütter und an Frau Schrö-
der für die Mitorganisation.
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■ Romane:
Neuhaus, Nele: Tiefe Wunden
Ein 92-jähriger Holocaust-Überlebender wird in
seinem Haus im Taunus mit einem Genickschuss
getötet. Bei der Obduktion macht der Arzt eine
seltsame Entdeckung: Der Arm des Toten trägt die
Reste einer SS-Blutgruppentätowierung. Dann ge-
schehen zwei weitere Morde, die Hinrichtungen
gleichen. Welches Geheimnis verband die Opfer
miteinander? Hauptkommissar Oliver von Boden-
stein und seine Kollegin Pia Kirchhoff ermitteln. 
Klassen, Julie: Die Magd von Fairbourne Hall
Eine Geschichte voller Romantik und Spannung,
die in die verborgenen Gänge und Räume der
Dienstboten in einem englischen Herrenhaus des
19. Jahrhunderts entführt, wo der Schein auch ein-
mal trügen kann. Flucht ist das einzige Mittel für
die junge Margaret Macy, um der Hochzeit mit
dem skrupellosen Marcus zu entgehen. Sie muss
nur bis zu ihrem nächsten Geburtstag unverheira-
tet bleiben, dann gehört ein reiches Erbe ihr – und
damit die ersehnte Unabhängigkeit. Verkleidet als
Magd flieht Margaret aus London. Doch sie hat
nicht damit gerechnet, dass sie wirklich als Zim-
mermädchen arbeiten muss. Und schon gar nicht
im Haus von Nathaniel Upchurch, dem Mann, der
ihr schon einmal einen Heiratsantrag gemacht hat.
Seidl, Julia / Rosenboom, Stefan:
Anni und Alois – Arm sind wir nicht
Ein Bauernleben
Von klein auf kennen Anni und Alois Sigl, Mitte 70,
das echte Landleben: viel Arbeit, wenig Geld, kein
Komfort. Aber tauschen möchten sie mit nieman-
dem, das Besitzstreben und der Stress der moder-
nen Welt reizen sie überhaupt nicht. In aller Ruhe
bewirtschaften sie ihren Einödhof. Der ist bevöl-
kert von Hühnern, Enten, Gänsen und Fasanen. Es
ist ein Leben im Einklang mit der Natur und den
Jahreszeiten, ohne Hektik und Konsumzwang.
Deshalb vermissen die beiden Selbstversorger rein
gar nichts. Liebevoll schildert Julia Seidl ein rund-
um zufriedenes altes Ehepaar und das Glück auf ei-
nem Bauernhof im Bayerischen Wald.
Sparks, Nicholas: Mein Weg zu dir
Amanda und Dawson sind erst siebzehn, als sie
sich unsterblich ineinander verlieben. Doch ihre
Familien bekämpfen die Beziehung, und widrige
Umstände trennen sie schließlich endgültig. Fünf-
undzwanzig Jahre später kehren die beiden in ihr
Heimatstädtchen zurück. Sie empfinden noch ge-
nauso tief füreinander wie damals. Aber beide sind
von Schicksalsschlägen gezeichnet, und die Kluft
zwischen ihnen scheint größer denn je zu sein...
■ Sachbücher:
Unterwegs in Skandinavien –
Das große Reisehandbuch
„Unterwegs in Skandinavien“, die Kombination
aus Bildband, Reiseführer und Atlas, bietet umfas-
sende Orientierung, kompetente Informationen
und prachtvolle Abbildungen. Land für Land wer-
den, regional untergliedert, im Hauptteil alle se-
henswerten Reiseziele vorgestellt und jedes Ziel
wird nach Attraktivität oder kulturellem Rang mit
einem, zwei oder drei Sternen bewertet. Ein eige-
nes Kapitel präsentiert die eindrucksvollen Natio-
nalparks und Schutzgebiete Skandinaviens. – Zu-
sätzliche Sonderthemen zu Land und Leuten,
Stadtpläne der große Metropolen und ein Skandi-
navien-Atlas im Maßstab 1 : 2,25 Millionen sowie
über 800 brillante Farbfotos sorgen für praktischen
Nutzen und Lesevergnügen.
Henssler, Steffen: Einfach Henssler
Schnelle Rezepte mit maximal 6 Zutaten
Zahlreiche Ideen für Gerichte mit Fleisch und Fisch
oder für Vegetarisches – einfach in der Zuberei-
tung, aber immer mit dem besonderen Henssler-
Kick. Ob fürs superschnelle Abendessen oder das
romantische Dinner zu zweit, für jede Gelegenheit
kennt Steffen Henssler das richtige Rezept.
Rahming, Dörte:
Und nächstes Jahr am Ostseestrand
Acht Wochen im Sommer, drei Wochen im Winter
– in unseren großen Schulferien war Zeit für viele
Erlebnisse. Und wir haben sie genossen – ob mit El-
tern oder ohne, lange geplant oder spontan, ob zu
zweit oder in größeren Gruppen. Wir reisten ins
Ferienlager oder ins FDGB-Heim, waren unter-
wegs per Anhalter oder Fahrrad. Unsere Ziele wa-
ren Nachbardorf oder Bruderland, wir trugen Blau-
hemden oder Bikini. Hier sind Beweise: In Briefen
und Berichten, in Interviews und Tagebüchern
werden die Erinnerungen wieder lebendig, Bilder
aus den alten Fotoalben geben ihnen Gesichter.
Gute Reise!
Maschenträume für sonnige Tage
Das Buch enthält Mode und Accessoires zum
Stricken und Häkeln. Fertigen Sie sich Ihre Lieb-
lingssachen selbst.
Angebote der Stadtbibliothek Pockau-Lengefeld
SV Lengefeld e. V. informiert: 
■ Ansetzungen Abteilung Fußball
■ Fußball Männer 1. Mannschaft
So 11.05.14 15:00 Uhr SV Lengefeld - ISG Satzung 
So 18.05.14 15:00 Uhr BSV Eintacht Zschopautal - SV Lengefeld
So 25.05.14 15:00 Uhr SV Lengefeld - FV Rot-Weiß Preßnitztal
So 01.06.14 15:00 Uhr FV Amtsberg - SV Lengefeld
■ Fußball Männer 2. Mannschaft 
So 11.05.14 13:00 Uhr SpG Lengefeld/Zschopau-Krumhermersdorf – 
SV Kühnhaide
So 18.05.14 13:00 Uhr SG Rotation Borstendorf – 
SpG Lengefeld/Zschopau-Krumhermersdorf
So 25.05.14 13:00 Uhr SpG Lengefeld/Zschopau-Krumhermersdorf – 
SpG Lippersdorf/Pockau
So 01.06.14 15:00 Uhr TBV 08 Thum –
SpG Lengefeld/Zschopau-Krumhermersdorf
■ SVL Nachwuchs Fußball
■ Nachwuchs C-Jugend 
Sa 10.05.14 13:30 Uhr SpG Neuwürschnitz/Niederwürschnitz/
Mitteldorf – SV Lengefeld
Sa 17.05.14 13:30 Uhr SG Breitenbrunn – SV Lengefeld
Sa 24.05.14 13:30 Uhr SV Lengefeld – Neustädler SV
Sa 31.05.14 13:30 Uhr SV Lengefeld – SpG Marienberg/
Großrückerswalde/Wolkenstein
■ Nachwuchs E-Jugend
Di 13.05.14 17:30 Uhr FSV Zschopau-Krumhermersdorf –
SV Lengefeld
Sa 17.05.14 09:15 Uhr VfB Zöblitz-Pobershau – SV Lengefeld
Sa 24.05.14 10:30 Uhr SV Lengefeld – SV Pfaffroda
Do 29.05.14 10:30 Uhr SV Lengefeld – SV Olbernhau
Sa 31.05.14 09:15 Uhr SV Großrückerswalde – SV Lengefeld
Sa 14.06.14 10:30 Uhr SpG Borstendorf/Börnichen – SV Lengefeld
■ Nachwuchs F-Junioren 
Sa 10.05.14 09:15 Uhr SV Lengefeld – FSV 95 Scharfenstein-
Großolbersdorf
Sa 17.05.14 09:15 Uhr SpG Börnichen/Borstendorf – SV Lengefeld
Sa 24.05.14 09:15 Uhr SV Lengefeld – FSV Marienberg
Sa 31.05.14 09:15 Uhr SpG Pfaffroda/Deutschneudorf – SV Lengefeld
Sa 14.06.14 09:15 Uhr SV Lengefeld – FV Preßnitztal
Änderungen oder Spielverlegungen sind möglich, bitte Aushänge beachten!
6. Bambini-Fußballcup
Donnerstag, 29.05.2014, 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr (8 Teams)






Übungsstunde freitags 18:00 Uhr im Vereinsraum
Mittwochs findet von 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr Schachtraining in der Ober-
schule Lengefeld im Zimmer 13 als Ganztagesangebot statt. Auch Grund-
schüler können an diesem Angebot teilnehmen. 
Handball Frauen
Aktuelle Informationen über Spiele, Veranstaltungen, Presseartikel und Bilder
finden Sie auf unserer Internetseite  www.handball-lengefeld.co.de
Orientierungslauf
donnerstags, 15:30 Uhr  in der Sporthalle an der Schule
SV Lengefeld – Abteilung Orientierungslauf
Ultralang-Orientierungslauf
durch den Bornwald
Die Deutschen Bestenkämpfe im
Ultralang-Orientierungslauf und
der Bundesranglistenlauf über die
Mitteldistanz sind Geschichte. Un-
sere ersten beiden Wettkämpfe
auf Bundesebene haben wir am
26. und 27. April 2014 erfolgreich
durchführen können. Die Teilneh-
mer aus ganz Deutschland (auch
ein paar aus Polen und Tschechi-
en) zeigten sich erfreut von der
schönen Umgebung, der freundli-
chen Versorgung und den ange-
botenen Strecken. Schön war, dass
sich auch Läufer aus den Ortsteilen
von Pockau-Lengefeld eingefun-
den hatten, um das Orientierungs-
laufen auszuprobieren. 
In den Klassen Damen und Herren
Elite gab es mit den Geschwistern
Susen und Sören Lösch vom USV
Jena Favoritensiege auf der Ultra-
langdistanz. Letzte Woche noch
bei den Europameisterschaften in
Portugal am Start, war bei beiden
nichts von Müdigkeit oder schwe-
ren Beinen zu spüren, sie konnten
ihre Verfolger(innen) klar auf Abstand halten. Am Sonntag beim Bundesrang-
listenlauf konnte Susen Lösch ihren zweiten Sieg mit deutlichem Vorsprung er-
zielen, bei den Herren gewann Bjarne Friedrichs vom MTV Seesen, ebenfalls
erfolgreicher Teilnehmer der Europameisterschaften. 
Die Kinder und Jugendlichen des SV Lengefeld waren startberechtigt und im
heimischen Wald natürlich auch erfolgreich (obwohl wir aus Gründen der
Fairness dort schon lange nicht mehr trainiert hatten und der nördliche Wald-
teil für den Lauf am Sonntag ihnen genauso unbekannt war wie all den ande-
ren Teilnehmern).
Sebastian Bergmann aus Ilmenau (er er-
reichte den 6. Platz bei den DBK Ultra-
lang am Sonnabend) denkt kurz nach,
auf welchem Weg er den nächsten
Posten erreichen kann.
Foto: Fred Härtelt
Deutschen Bestenkämpfe (DBK) Ultralang-OL:
Damen bis AK 10 : 2. Johanna Neumann
Damen bis AK 12: 1. Luise Steinert, 2. Lena Neumann, 5. Marie Jungklaus
Damen bis AK 14: 1. Hannah Hänsel 
Herren bis AK 10: 5. Jimmy Fritzsche
Bundesranglistenlauf (BRL):
Fähnchenbahn: 1. Sarah Eccarius, 2. Mathilda Fritzsche 
Damen bis AK 10: 4. Johanna Neumann 
Damen bis AK 12: 1. Lena Neumann, 2. Lena Bräuer, 5. Luise Steinert 
Damen bis AK 14: 1. Hannah Hänsel 
Herren bis AK 16: 6. Dennis Bräuer 
Die ausführlichen Ergebnisse sind auf unserer Internetseite einsehbar:
www.erz-ol.de.
Ohne die freundliche Unterstützung vieler Menschen wäre die Durchführung
der Veranstaltung auf diese Weise nicht möglich gewesen. Wir danken allen
Helfern für ihren unermüdlichen Einsatz!
Hanka Straube, SV Lengefeld Orientierungslauf
SV „Alte Herren“ Wünschendorf e. V.       
• Freitag 16.05. Wiesa; H; 
Anstoß: 18:30 Uhr; Treff: 18:00 Uhr
• Freitag 23.05. Erdmannsdorf; H;
Anstoß: 18:30 Uhr; Treff: 18:00 Uhr
• Freitag 13.06. Lauterbach; H;
Anstoß: 18:30 Uhr; Treff: 18:00 Uhr
Seniorenveranstaltungen:
■ Pockau
Am 19.05.2014 treffen wir uns um 14:00 Uhr in der Amtsfischerei. Frau Köhler
wird zum Thema „Bewegung ist das halbe Leben“ berichten.
■ Forchheim
Ausfahrt zum Schwartenberg am 13.05.2014
Die Abfahrtszeiten des Busses zum Schwartenberg für die Senioren, die sich
auf der Anmeldeliste eingetragen haben, sind folgende:
Forchheim-Oberdorf: 10:45 Uhr
Forchheim-Mitte: 10:50 Uhr
Forchheim- Niederdorf: 11:05 Uhr
Konzertantes
im Museum Kalkwerk Lengefeld
Freitag, 27. Juni 2014, 19:00 Uhr
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe ERZtöne des kul(T)our-Betriebes des Erz-
gebirgskreises gastiert das Annaberger Klaviertrio, bestehend aus Toralt Vogel
am Klavier, Peter Bechler an der Violine sowie Matthias Bantay am Violoncel-
lo, mit Werken von Ludwig van Beethoven und Antonín Dvorák im Kalkbrenn-
ofen IV des Museums.
Eintritt: 13,00 Euro/ermäßigt 10,00 Euro
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Der Skiclub Pockau lädt ein zu
„30 Jahre Skilift Pockau“
Am Sonnabend, dem 17. Mai 2014, findet am Witzberg unsere Fete
zum Jubiläum des Pockauer Skiliftes statt. Dazu laden wir die Skihasen
und alle Leute, die gerne feiern, herzlich ein. Beginn ist 17:00 Uhr.
Ein kurzweiliges Programm erwartet die Besucher:
– Fahrten mit der Pistenraupe, Kinderspiele, Höhenfeuer
– Showprogramm mit dem Turnverein 1875 e.V.
– Unterhaltung mit Mobildisco Magic World und DJ MYSTIQUE 
Für Essen und Trinken ist bestens gesorgt, und natürlich gibt’s 
auch einige Überraschungen!
Der Pockauer Heimat- und
Mühlenverein e.V. lädt ein
zum 21. Deutschen Mühlentag 
Am 14. Mai beginnt für das Museum Öl-
mühle Pockau die neue Saison. Das heißt,
mittwochs und sonnabends ist dann wieder
regelmäßig die Mühle für Besucher geöffnet.
Erster Höhepunkt dieses Jahres ist der am 
9. Juni stattfindende Mühlentag. Der Deut-
sche Mühlentag findet bereits zum 21. Mal
statt. Die Pockauer Ölmühle beteiligt sich natürlich schon seit 1994 an diesem
„Mühlenevent“, das für hunderte Mühlen in Deutschland inzwischen zur
Selbstverständlichkeit geworden ist. Tausende von Mühleninteressierten, die
am Pfingstmontag unterwegs sind, geben all denen Recht, die sich für die Er-
haltung und Präsentation alter Mühlen einsetzen.
Am Pfingstmontag erwartet der Pockauer Heimat- und Mühlenverein e.V. sei-
ne Gäste von 10:00 bis 17:00 Uhr. Es werden wieder Führungen durch das
Museum angeboten, dabei gibt es Einblicke in das alte Müllerhandwerk und in
die Herstellung von Leinöl. Historische Mühlentechnik wird ebenfalls präsen-
tiert. Und nicht nur die Kinder können erfahren, wie der Maulwurf zu seiner
Hose kam.
Wir hoffen, dass wieder viele Gäste den Weg in die 231 Jahre alte Wasser-
mühle am Pockauer Mühlenweg finden, um Mühlenromantik zu erleben. 
Unsere Gäste zum Mühlentag können sich auch von den Klöpplerinnen des
EZV Pockau inspirieren lassen und beim Klöppeln zuschauen. Es gibt frisches
Leinöl zu kosten und zu kaufen sowie Leckeres aus der Pfanne zu essen. 
Auf dem Mühlenboden kann man Kaffee und Kuchen genießen.
Für musikalische Unterhaltung sorgen nachmittags „De Ranzn“.
Also, besuchen Sie uns am 9. Juni von 10:00 bis 17:00 Uhr in und an der









Der Dorfverein Forchheim e.V. lädt ein zu einer Frühlings-
und Kräuterwanderung am Samstag, dem 31.05.14. Start
ist 13:00 Uhr auf dem Buswendeplatz im Forchheimer
Oberdorf. Die ca. 5 km lange Wanderung endet mit einem
Kräuterpicknick auf dem „Steinhübel“.
Information des Heimatvereins
Reifland/Erzgebirge e.V.
Am Himmelfahrtstag, dem 29. Mai 2014 öffnet der Heimatverein
Reifland/Erzgebirge e.V. in der Zeit von 10:00 bis 18:00 Uhr das Dorf-
gemeinschaftshaus Reifland (ehem. Gaststube) zur Einkehr.
Anzeigen





■ in Forchheim am
10.05.14 Herrn Günter Matthes zum 84. Geburtstag 
23.05.14 Herrn Heinz Auerbach zum 84. Geburtstag 
24.05.14 Frau Marga Schulz zum 78. Geburtstag 
25.05.14 Herrn Siegfried Schubert zum 81. Geburtstag 
25.05.14 Frau Charlotte Steinert zum 94. Geburtstag 
03.06.14 Herrn Walter Steinert zum 79. Geburtstag 
08.06.14 Herrn Günter Rabe zum 83. Geburtstag 
10.06.14 Herrn Siegfried Seidel zum 76. Geburtstag 
12.06.14 Frau Anita Richter zum 79. Geburtstag 
Am 15.05.14 feiern Manfred und Margot Glöckner ihren
60. Hochzeitstag. 
■ in Görsdorf am
15.05.14 Frau Ingrid Fischer zum 77. Geburtstag 
22.05.14 Frau Anny Weidensdörfer zum 83. Geburtstag 
23.05.14 Frau Renate Glöckner zum 78. Geburtstag 
03.06.14 Herrn Heinz Steinert zum 77. Geburtstag 
■ in Lengefeld am
10.05.14 Frau Thea Gärtner zum 75. Geburtstag 
12.05.14 Herrn Reinhard Rode zum 76. Geburtstag 
13.05.14 Frau Doris Adam zum 76. Geburtstag 
16.05.14 Frau Inge Breninek zum 83. Geburtstag 
16.05.14 Frau Edeltraud Uhlig zum 87. Geburtstag 
18.05.14 Herrn Hilmar Wunder zum 80. Geburtstag 
19.05.14 Herrn Heinz Müller zum 82. Geburtstag 
21.05.14 Frau Magdalena Findeisen zum 93. Geburtstag 
21.05.14 Frau Edeltraud Schönherr zum 80. Geburtstag 
23.05.14 Frau Edith Lossau zum 76. Geburtstag 
25.05.14 Herrn Heinz Trommler zum 88. Geburtstag 
26.05.14 Frau Ingeborg Neuber zum 77. Geburtstag
28.05.14 Herrn Rolf Lerchner zum 86. Geburtstag 
31.05.14 Frau Edelgard Lindner zum 84. Geburtstag 
01.06.14 Herrn Johannes Reichel zum 76. Geburtstag 
02.06.14 Herrn Roland Morgenstern zum 81. Geburtstag 
03.06.14 Frau Dietlinde Böhme zum 79. Geburtstag 
03.06.14 Herrn Fritz Hilbert zum 76. Geburtstag 
04.06.14 Frau Erika Härtwig zum 90. Geburtstag 
05.06.14 Frau Luise Richter zum 84. Geburtstag 
05.06.14 Herrn Wolfgang Thom zum 78. Geburtstag 
06.06.14 Frau Gerda Kubis zum 76. Geburtstag 
11.06.14 Herrn Siegfried Nordheim zum 76. Geburtstag 
12.06.14 Frau Renate Schubert zum 81. Geburtstag 
13.06.14 Frau Olga Seidel zum 85. Geburtstag 
Am 16.05.14 feiert das Ehepaar Manfred und Helga Renkert 
das Fest der goldenen Hochzeit. 
Ihren 60. Hochzeitstag können Karl und Hannelore Daßler 
am 29.05.14 feiern. 
Am 05.06.14 feiern die Ehepaare Roland und Maria Morgenstern
sowie Heinz und Johanna Müller ihren 60. Hochzeitstag. 
■ in Lippersdorf am
20.05.14 Frau Rosemarie Zienert zum 75. Geburtstag 
22.05.14 Herrn Herbert Kliem zum 85. Geburtstag 
27.05.14 Frau Erna Pester zum 91. Geburtstag 
01.06.14 Herrn Heinz Sieber zum 87. Geburtstag 
09.06.14 Frau Ingrid Siegert zum 79. Geburtstag 
10.06.14 Frau Gerlinde Richter zum 80. Geburtstag 
11.06.14 Herrn Dietmar Steinert zum 76. Geburtstag 
Am 05.06.14 feiert das Ehepaar Herbert und Wilfriede Lohse das Fest der
diamantenen Hochzeit und am 13.06.14 kann das Ehepaar Rolf und Ruth
Neubert auf 60 Ehejahre zurückblicken.
■ in Pockau am
12.05.14 Frau Ruth Zänker zum 78. Geburtstag 
17.05.14 Frau Marga Rothe zum 82. Geburtstag 
18.05.14 Herrn Christian Kleditzsch zum 81. Geburtstag 
18.05.14 Herrn Hans Wagner zum 84. Geburtstag 
19.05.14 Herrn Roland Martin zum 82. Geburtstag 
19.05.14 Frau Marianne Neuber zum 86. Geburtstag
21.05.14 Frau Irmgard Hunger zum 82. Geburtstag 
21.05.14 Frau Waltraud Schubert zum 75. Geburtstag 
22.05.14 Herrn Eberhard Liebscher zum 76. Geburtstag 
22.05.14 Frau Ilse Raimund zum 85. Geburtstag 
24.05.14 Herrn Heinz Schönherr zum 89. Geburtstag 
25.05.14 Frau Ilse Preuß zum 85. Geburtstag 
26.05.14 Frau Martha Weidensdörfer zum 86. Geburtstag 
28.05.14 Frau Barbara Kleditzsch zum 80. Geburtstag 
29.05.14 Herrn Heinz Schubert zum 77. Geburtstag 
30.05.14 Frau Rosemarie Ohl zum 84. Geburtstag 
30.05.14 Herrn Friedemann Zänker zum 78. Geburtstag 
01.06.14 Frau Else Gündel zum 80. Geburtstag 
06.06.14 Frau Ingeburg Bach zum 75. Geburtstag 
06.06.14 Herrn Klaus Richter zum 76. Geburtstag 
07.06.14 Herrn Dieter Endesfelder zum 75. Geburtstag 
07.06.14 Herrn Johannes Kinle zum 79. Geburtstag 
07.06.14 Frau Gisela Mattisseck zum 86. Geburtstag 
08.06.14 Herrn Roland Kirsch zum 77. Geburtstag 
09.06.14 Herrn Manfred Schneider zum 78. Geburtstag 
11.06.14 Herrn Rolf Börner zum 84. Geburtstag 
Am 16.05.14 begeht das Ehepaar Gerhard und Liesl Hempfling das Fest
der goldenen Hochzeit und am 29.05.14 feiert das Ehepaar Karl und 
Marianne Reichel seinen 60. Hochzeitstag.
■ in Wernsdorf am
10.05.14 Herrn Günter Becher zum 79. Geburtstag 
07.06.14 Herrn Eberhard Fritzsche zum 77. Geburtstag 
09.06.14 Herrn Egon Uhlig zum 79. Geburtstag 
10.06.14 Herrn Herbert Besser zum 88. Geburtstag 
■ in Wünschendorf am
10.05.14 Frau Margot Legler zum 79. Geburtstag 
26.05.14 Frau Irma Rechenberger zum 89. Geburtstag
30.05.14 Frau Erika Uhlig zum 86. Geburtstag 
11.06.14 Herrn Manfred Greiser zum 79. Geburtstag 
11.06.14 Frau Marianne Müller zum 85. Geburtstag 
Am 22.05.14 feiert das Ehepaar Johannes und Marianne Preißler das
Fest der diamantenen Hochzeit. 
Die Stadtverwaltung
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Der Landschaftspflegeverband „Zschopau-/Flöhatal“ e.V. lädt ein zum
Gärtnertag
in den Natur- und Lehrgarten an der Naturschutzstation Pobershau
am 10.05.2014 von 10:00 bis 16:00 Uhr
• Informationen zum naturnahen und biologischen Gärtnern, zur Herstel-
lung von Komposten, zur Ansiedlung von Nützlingen im Garten
• Verkaufsstände mit Pflanzen, Kräutern und Stauden 
• Verkauf von Gehölzen der Baumschule Dittersdorf GmbH
• Bücher zu den verschiedensten Gartenthemen
• Holzofenbrot und andere leckere Köstlichkeiten aus unserem Holz-
backofen
• kleiner Gärtnerimbiss
• 13:30 Uhr – Vortrag Pflanzenschutz im Garten
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Informationen zu weiteren Veranstaltungen erhalten Sie auf unserer Home-
page www.lpv-pobershau.de oder unter der Rufnummer 03735/6681231.
Vorankündigung:
Wir laden ein zum Oldtimer- und Traktortreffen mit Fahrzeugen aller Art in
Reifland am 21. Juni, ab 10:00 Uhr auf dem Festplatz an der Straße zur Tal-
sperre Saidenbach.
Vorherige Anmeldung erwünscht bei Maik Possekel –
Tel. 0162/2706994 oder über E-Mail unter
Jugendclub-reifland@web.de
Wir freuen uns auf euch und eure Maschinen.
Veranstaltungshinweise:
15.05.14, 18:00 bis 19:45 Uhr: Kostenfreies Seminar zum Thema „Kopf-
schmerz“ im Seniorenheim Schloß Pfaffroda
Bitte anmelden unter 037360/6690. 
NABU Kreisverband Mittleres Erzgebirge e.V.
18.05.14: Vogelstimmenwanderung entlang der Zschopau
Treff: Wanderparkplatz an der Jagdschänke in Wilischthal
um 16:30 Uhr
29.05.14: Familiennaturschutztag an der Naturschutzstation Pobershau
Exkursionen mit Kleinbus zur Orchideenwiese in Ansprung
10:00 bis 17:00 Uhr
29.05.14: Vogelstimmenwanderung in Olbernhau
Treff: Bärenbachschänke um 08:00 Uhr
Anzeigen
Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Lengefeld
lädt ein
Einladung zu den Gottesdiensten in Lengefeld 
11. Mai – Jubilate
09:30 Uhr Abendmahlgottesdienst
18. Mai – Kantate 
10:00 Uhr Musikalischer Gottesdienst gemeinsam
mit der Gemeinde Pockau
25. Mai – Rogate
10:00 Uhr Blickwechsel-Gottesdienst im Gemeinschaftshaus
29. Mai – Christi Himmelfahrt
09:30 Uhr  Festgottesdienst
1. Juni – Exaudi
09:30 Uhr  Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation
8. Juni – Pfingstsonntag
09:30 Uhr  Festgottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
9. Juni – Pfingstmontag
10:00 Uhr  Festgottesdienst mit Orgelweihe 
Der Kindergottesdienst  beginnt zusammen mit dem 
Gottesdienst der  Erwachsenen.  Die Kinder gehen im Laufe des
Gottesdienstes mit Helfern ins Pfarrhaus zur Kinderpredigt. 
Gottesdienst im Seniorenheim Lengefeld
Samstag, 17. Mai 10:00 Uhr
Jeden Dienstag im Mai, um 19:30 Uhr Kirche Lengefeld
„Wie lieblich ist der Maien“
Musik und Texte zum Frühling                   
13. Mai Flötenkreis Lengefeld
20. Mai Kurrenden Lengefeld und Pockau 
27. Mai Kirchenchöre Lengefeld und Pockau  
Eintritt ist frei –  Kollekte für die Restaurierung der Pauken
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–18:00 Uhr
Mittwoch 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–16:00 Uhr
Telefon: 037367/2264 (Bitte lange klingeln lassen.)
Fax: 037367/336004, E-Mail: kg.lengefeld@evlks.de
Internet: www.kirchgemeinde-lengefeld.de





Gemeindefest zur Orgelweihe 
Der Innenraum unserer Kirche sowie nun auch unsere Hildebrandt-
Orgel sind nach erfolgreicher Restaurierung bzw. Rekonstruktion wie-
der in ihrem ursprünglichen Zustand zu erleben. Voller Freude und
Dankbarkeit laden wir herzlich ein in die Kirche zum Heiligen Kreuz zu
Lengefeld.
PFINGSTSONNTAG – 8. Juni 2014  
15:00 Uhr  bis 17:30 Uhr Vorträge mit Lichtbildern 
1. Dr. Horst Hodick, Landesamt für Denkmalpflege
Die Geschichte der Lengefelder Orgeln vor Zacharias Hildebrandt
2. Konrad Dänhardt, Hermann-Eule-Orgelbau Bautzen
Die Rekonstruktion der Spielanlage, der Traktur und der Bälge
3. Kristian Wegscheider
Die Rekonstruktion der Windladen
Die Restaurierung und Rekonstruktion des Pfeifenwerks
4. Dirk Zacharias
Zur Restaurierung der Gehäusefassung und Rekonstruktion des
Spielschranks
Während der Pausen: Kuchenbuffet, Kaffee
Nach den Vorträgen ab 18:00 Uhr besteht die Möglichkeit zum Abend-
essen in den Gaststätten „Erzgebirgshof“ oder „Forsthaus Frenzel“.
20:00 Uhr Orgelkonzert
Kreuzorganist Holger Gehring
PFINGSTMONTAG – 9. Juni 2014
10:00 Uhr Festgottesdienst zur Orgelweihe 
mit Kirchenchor, Kurrende und Posaunenchor,
Leitung: Kantor Thomas Müller / Orgel: KMD Rudolf Winkler, Marien-
berg / Predigt: Pfarrer i. R. Johannes Schönfelder, Dresden
anschließend Gemeindefest 
– Orgelbesichtigung / Orgelvorführung
– Kinderbetreuung
– Jonglier-Künstler
– für das leibliche Wohl wird gesorgt
(Gulaschsuppe, Grillwurst, Kaffee und Kuchen)
13:30 Uhr 
Orgelkonzert für Kinder „Josef und seine Brüder“
Thomas Bartsch, Puppenspiel / KMD Sandro Weigert, Orgel
15:00 Uhr
ORGEL UM DREI – Abschlusskonzert mit KMD Sandro Weigert,
Dresden
Weitere Informationen unter: www.hildebrandt-orgel-lengefeld.de
Zurzeit befinden sich die Arbeiten an der Lengefelder Orgel auf der Ziel-
geraden, die Fertigstellung des Instrumentes steht also unmittelbar bevor
(siehe Programm der Orgelweihe). Gegenwärtig sind mehrere Spezialisten
damit beschäftigt, das Instrument zu intonieren, das bedeutet, die Männer
sorgen dafür, dass die Töne die richtige Höhe aufweisen und die Klangfar-








Dienstag, 20:00 Uhr: Bibelstunde
Landeskirchliche Gemeinschaft Pockau
Feldstraße  14a
Sonntag, 11.05. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 14.05. 19:30 Uhr Bibelstunde
Mittwoch, 21.05. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 25.05. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 28.05. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 01.06. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 04.06. 19:30 Uhr Frauenstunde 
Sonntag, 08.06. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 11.06. 19:30 Uhr Bibelstunde
Samstag, 14.06. 14:00 Uhr Café der Begegnung
Kinderstunde: montags, 15:45–16:45 Uhr 
Chorübungsstunde: donnerstags, 20:00 Uhr
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■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Montag  09:00–12:00 Uhr  
Dienstag und Donnerstag
09:00–12:00 Uhr und 14:00 –17:00 Uhr
Telefon: 037367/9388 Fax: 037367/9391  
E-Mail: kg.pockau@evlks.de, Internet: www.kirche-pockau.de
Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pockau
lädt ein
■ Gottesdienste in Pockau
11. Mai – Jubilate
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl und
Kindergottesdienst
18. Mai – Kantate
10:00 Uhr Musikalischer Gottesdienst und Kindergottesdienst
in Lengefeld  
25. Mai – Rogate
09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
29. Mai – Christi Himmelfahrt
10:00 Uhr Familiengottesdienst im Erlebnishof Sorgau
Bitte melden Sie sich im Pfarramt, wenn Sie eine
Mitfahrgelegenheit brauchen oder in Ihrem Auto noch Platz 
für Mitfahrer ist.
1. Juni – Exaudi
09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
8. Juni – Pfingstsonntag
09:30 Uhr Festgottesdienst mit Heiligem Abendmahl
und Kindergottesdienst sowie Kirchenmäuse
9. Juni – Pfingstmontag
10:00 Uhr Gottesdienst zur Orgelweihe in Lengefeld
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Forchheim
■ Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
11. Mai – Jubilate
10:00 Uhr Abendmahlgottesdienst 
18. Mai – Kantate
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
25. Mai – Rogate
14:00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden
Gemeinsamer Gottesdienst der Schwesternkirchgemeinden 
29. Mai – Christi Himmelfahrt
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
1. Juni – Exaudi – Konfirmation
10:00 Uhr Festgottesdienst mit Konfirmation  
Gemeinsamer Gottesdienst der Schwesternkirchgemeinden
7. Juni
19:30 Uhr Ephoraler Jugendgottesdienst in Forchheim 
8. Juni – Pfingstsonntag 
08:30 Uhr Predigtgottesdienst in Forchheim
9. Juni – Pfingstmontag
10:00 Uhr Waldgottesdienst  im Mittelwald
Gottesdienst im Feierabendheim Wernsdorf
Samstag, 17. Mai 09:30 Uhr 
Seniorenkreis
Donnerstag, 15. Mai, 09:30 Uhr im Pfarrhaus 
Mutti-Kind-Kreis
Donnerstag, 15. Mai, 15:30 Uhr im Pfarrhaus 
Frauenkreis
Dienstag, 27. Mai, 19:30 Uhr im Pfarrhaus
Jungsschar
14-täglich freitags 17:30 Uhr im Pfarrhaus (23.05./06.06.)
Mädelschar
14-täglich freitags 18:00 Uhr im Pfarrhaus (23.05./06.06.)
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag  14:00–17:00 Uhr  
Donnerstag 09:00–11:30 Uhr 




in Lippersdorf und Reifland
11. Mai – Jubilate (Jauchzet Gott, alle Lande!)
10:00 Uhr Gottesdienst in Lippersdorf (Pfarrer Hecker)
18. Mai – Kantate (Singet dem Herrn ein neues Lied!)
10:00 Uhr Gottesdienst in Lippersdorf (Pfarrer Sieber)
10:00 Uhr Gottesdienst in Reifland (Claudia Reichert)
25. Mai – Rogate (Betet!)
10:00 Uhr Abendmahlgottesdienst in Lippersdorf (Pfarrer Schanz)
29. Mai – Himmelfahrt des Herrn
10:00 Uhr Andacht in Lippersdorf (Claudia Reichert)
1. Juni – Exaudi (Herr, höre meine Stimme!)
10:00 Uhr Gottesdienst in Lippersdorf (Th. Lieberwirth)
8. Juni – Pfingstsonntag
10:00 Uhr Abendmahlgottesdienst in Reifland 
10:00 Uhr Abendmahlgottesdienst in Lippersdorf (Pfarrer Hecker)
9. Juni – Pfingstmontag
10:00 Uhr Fest in Lengefeld zur Orgelweihe 
Anzeigen, Werbebeilagen und
sonstige Druckanfragen: 
03722/50 50 90 
info@riedel-verlag.de Verlag & Druck KG
Anzeigen
